
Einbruch  in  Einfamilienhaus
in Weddinghofen
Bislang Unbekannte drangen am Freitag in der Zeit zwischen
17.15 und 18.45 Uhr in ein Einfamilienhaus in Bergkamen, Auf
der Mittelhorst, in Weddinghofen ein und durchwühlten einige
Behältnisse.  Welche  Gegenstände  entwendet  wurden,  konnte
bislang nicht ermittelt werden.

Relevante Hinweise erbittet die Polizei in Bergkamen unter
02307-921-7320 oder 921-0.

Vortrag  über  depressive
Störungen  im  Kindes-  und
Jugendalter
Dem Förderverein der Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche
und Eltern der Städte Bergkamen
und  Kamen  ist  es  gelungen,  den  renommierten  Kinder-
und  Jugendpsychiater  Ludger  Kaiser  für  eine
Vortragsveranstaltung zu Hintergründen, Entstehung, Häufigkeit
und Behandlung depressiver
Störungen im Kindes- und Jugendalter zu gewinnen.
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Ludger Kaiser wird zu diesem Thema am Montag,
17. November,  um 19:00 Uhr in der Aula der
Freiherr-vom-Stein-Realschule  in  Bergkamen
referieren  und  sich  den  Fragen  aus  und
Diskussionen mit dem Publikum stellen. Zu der
kostenlosen   Veranstaltung  sind  alle
interessierten  Bürger,  ob  Betroffene,
Angehörige  oder  Fachleute  ganz  herzlich
eingeladen.

Leichte  depressive  Verstimmungen  bis  hin  zu  schweren
depressiven Störungen gehören zu den häufigsten psychischen
Erkrankungen, unter denen nicht nur Erwachsene sondern auch
schon  Kinder  und  Jugendliche  leiden.  Die  Erkrankung  kann
bereits  im  Kindesalter  beginnen  und  bei  einem  chronischen
Verlauf  die  psychosoziale  Entwicklung  erheblich
beeinträchtigen. Um dies zu verhindern ist eine Früherkennung
und frühzeitige Behandlung besonders wichtig.

Bei  Jugendlichen  ist  gegenüber  Kindern  zudem  ein  deutlich
erhöhtes  Risiko  zu  beobachten,  an  einer  Depression  zu
erkranken. So weisen Untersuchungen darauf hin, dass 3 bis 10
%  aller  Jugendlichen  zwischen  12  und  17  Jahren  unter
einer  Depression  leiden.

Dabei zeigen sich die depressiven Symptome im Kindes- und
Jugendalter  häufig  nicht  allein  in  einer  melancholischen
Grundstimmung  mit  Traurigkeit,  Interesse-
und  Hoffnungslosigkeit,  Grübeln  oder  Antriebslosigkeit,
sondern  verbergen  sich  unter  Umständen  hinter  körperlichen
Symptomen,  hinter  ausgeprägter  Unruhe  oder  aggressiven
Verhaltensweisen.  Mitunter  ist  es  –  insbesondere  in  der
Pubertät,  die  nicht  selten  von  ausgeprägten
Stimmungsschwankungen geprägt ist – schwierig zu beurteilen,
ob es sich um Phänomene im Rahmen der „normalen“ Entwicklung
oder Symptome einer depressiven Störung handelt.
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Jule  gewann  den
Vorlesewettbewerb  an  der
Freiherr-vom-Stein-Realschule
Im Rahmen unserer Woche des Buches der Freiherr-vom Stein-
Realschule fand am Donnerstag der traditionelle Lesewettbewerb
der  6.  Klassen  statt.  Ihn  hat  Jule  Ueding  aus  der  6  b
gewonnen.

Die besten Vorleser der 6. Klassen der Freiherr-vom-Stein-
Realschule.

Es haben wieder sehr engagierte Schüler/innen teilgenommen.
Sie  alle  haben  es  der  Jury  nicht  leicht  gemacht.

https://bergkamen-infoblog.de/jule-gewann-den-vorlesewettbewerb-der-freiherr-vom-stein-realschule/
https://bergkamen-infoblog.de/jule-gewann-den-vorlesewettbewerb-der-freiherr-vom-stein-realschule/
https://bergkamen-infoblog.de/jule-gewann-den-vorlesewettbewerb-der-freiherr-vom-stein-realschule/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/11/Vorleser.jpg


Zusammengesetzt hat sich die Jury aus: Frau Dögge (Sparkasse),
Herrn Feiler (Bayer Pharma AG), Herrn Kray (Stadt Bergkamen),
Frau  Middelmann  (Schulleitung)  und  Svenja  Malkowski
(Büchereiteam).

Gewonnen hat den Lesewettbewerb Jule Ueding aus der 6 b. Sie
hat aus dem Buch „Elena – Ein Leben für Pferde“ von Nele
Neuhaus gelesen. Platz 2 belegt Lea Koopmans aus der 6 a und
Platz 3 Luca Veenstra aus der 6 c. Und gemeinsam den 4. Platz
haben  erreicht  (und  deshalb  hier  in  alphabetischer
Reihenfolge): Umut Cetin (6a), Angelika Futschudschi (6 b) und
Mia Kitzig (6 c).

Jule  und  Lea  werden  die  Freiherr-vom-Stein-Realschule  auf
Stadtebene vertreten.

Einen Tag später startete  zum dritten Mal ein Poetry Slam. Es
haben  sich  acht  Schüler/innen  aus  verschiedenen
Jahrgangsstufen getraut, sich bei Kerzenschein, Tee und Gebäck
gegenseitig und die teilnehmenden Lehrerinnen bei angenehmer
Atmosphäre in der Bücherei mit selbstgeschriebenen Gedichten,
Geschichten,.. zu verzaubern.



Die Teilnehmer am Poetry Slam.

Teilgenommen  haben  von  links  nach  rechts:  Lea  Koopmans,
Stefanie Schmidt, Vanessa Heß, Lara Kunkel, Robin Nolting,
Cathe  Lynn  Mürmann,  Hanna  Dunker  und  im  Hintergrund:  Tom
Koopmans.

Fußball-Ausstellung  in  der
„sohle 1“ endet am Sonntag
Die Ausstellung „Kunst & Fußball – Fußballkunst“ in der Städt.
Galerie
„sohle 1“ im Bergkamener Stadtmuseum endet am Sonntag, 16.
November.
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Dieser Siebdruck ohne Titel
von  Mel  Ramos,  den  sich
Michael  Rummenigge  genau
anschaut, fällt fast jedem
Besucher  der  aktuellen
Ausstellung in der sohle 1
sofort ins Auge.

Nutzen Sie die letzte Gelegenheit, diese wirklich einmalige
Zusammenstellung – alle ausgestellten Werke zum Thema Fußball
sind
Auftragsarbeiten von international bekannten Künstlerinnen und
Künstlern –
zu besuchen.

Öffnungszeiten der Städt. Galerie „sohle 1“:
Di bis Fr, 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Sa, 14.00 – 17.00 Uhr
So, 11.00 – 18.00 Uhr

Baustart  für  Sport-  und
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Jagdschießzentrum  in
Overberge  vielleicht  schon
Mitte 2015
Bergkamen  soll  eines  der  modernsten  Sport-  und
Jagdschießzentren  Deutschlands  erhalten.  Nach  mehrjähriger
Planung hat jetzt der Kreis Unna die Baugenehmigung dieses
Projekts ausgestellt. Der erste Spatenstich soll, so hoffen es
die Vorsitzenden der Kreisjägerschaft Kreis Unna und Hamm,
Reinhard Middendorf und Prof. Dr. Lothar Reinken, noch im
Sommer nächsten Jahres gesetzt werden.

So soll der Eingangsbereich des geplanten Schießzentrum an der
Hansastraße in Overberge aussehen.

Ausdrücklich begrüßt und gefördert wird das Schießzentrum vom
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NRW-Umweltministerium  und  von  der  Landesjägerschaft.  Denn
Jäger  aus  dem  Kreis  Unna,  Dortmund  oder  Hamm,  die  den
notwendigen Umgang mit der Waffe üben wollen, müssen weiter
Wege bis nach Lüdenscheid oder hinter Soest in Kauf nehmen – 
in der Ausbildung bis zu drei Mal in der Woche.

Rund 4 Millionen Euro kosten die ersten beiden Bauabschnitte.
Für  einen  suchen  die   Jäger  noch  nach  einem  geeigneten
Partner, der die Videoübungshalle betreiben soll. Hier lernen
Jäger das Schießen in realistischen Situationen, wenn eine
Jagd vom Hochsitz aus unmöglich ist und sie sie frei bewegen.

Das gilt etwa für die Jagd nach Wildschweinen. Ihr Vormarsch
in  den  Kreis  Unna  hinterlässt  großen  Schäden  in  der
Landwirtschaft.  Teilweise  wird  die  Vermehrung  des
Schwarzwildes  durch  geänderte  Anbauformen  begünstigt.  „Wir
haben jetzt viele große Maisfeld, die bis an den Waldrand
heranreichen. Befinden sich Wildschweine darin, sind die von
einem  Hochsitz  aus  nicht  auszumachen“,  erklärt  Reinhard
Middendorf.

Jäger  auch  nach  Wildunfällen
gefordert

Die  Baugenehmigungfür  das
Sport-  und
Jagdschießzentrum  in
Overberge  liegt  vor.
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Reinhard  Middensorf
(3.v.r.)  und  Prof.  Dr.
Lothar Reinken stellten das
Projekt vor.

Außerdem  vermehren  sich  Wildschweine  dank  fehlender
natürlicher Feinde sehr schnell. Vor kurzem stürzt eine Bache
in den Kanal. Sie wurde von der Feuerwehr gerettet, und floh
ins Beverseegebiet. „Jetzt brauch da nur noch ein Eber kommen
und  dann  haben  wir  am  Beversee  innerhalb  eines  Jahres  20
Wildscheine“, sagt Middendorf.

Die  meisten  Schüsse  geben  viele  Jäger  übrigens  mit  ihrer
Pistole ab. Dann nämlich, wenn sie nach einem Verkehrsunfall,
in dem ein Reh verwickelt ist, von der Polizei gerufen werden,
um das schwer verletzte Tier zu töten. Den Umgang mit der
Pistole  müssen  Jäger  auch  lernen.  Deshalb  wird  die
Schießanlage in Overberge, die an der Hansastraße nördlich der
Sporthalle  errichtet  wird,  auch  einen  Pistolenschießstand
erhalten.

Ausdrücklich begrüßt wird der Bau des Schießstands auch von
der Stadt Bergkamen, wie Bürgermeister Roland Schäfer betont.
An  der  Hansastraße  in  Overberge  entstehe  so  ein  großes
Sportzentrum. Geplant ist, dass die Overberger Sportschützen
die  Anlage   in  einem  dritten   Bauabschnitt  mit  einem
Sportschießstand ergänzen. Die Realsierung dieses Vorhaben ist
in der jetzt vorliegenden Baugenehmigung eingeschlossen.

Ratsarbeit  per  App:
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Stadtverordnete  bekommen  200
€ Zuschuss fürs neue iPad
Die Mitglieder des Bergkamener Stadtrats werden jetzt auch
technisch  auf  den  neuesten  Stand  gebracht.  Statt  mit
Aktenordnern unterm Arm wird man sie künftige vermehrt mit
einem   iPad  sehen.  „Papierloser  Sitzungsdienst“  heißt  das
Stichwort. Die Vorlagen können ab sofort ganz modern über eine
App abgerufen werden.

Das geschieht allerdings auf freiwilliger Basis. Und wer sich
von den alten gedruckten Vorlagen verabschiedet, erhält eine
Art einmaligen  Investitionskostenzuschuss von 200 Euro für
die  Dauer  einer  Legislaturperiode  (5  Jahre).  Das  hat  am
Donnerstag der Stadtrat einstimmig beschlossen.

Papierlos  können  die  Stadtverordneten  bereits  seit  einigen
Jahren arbeiten und auf die Zusendung der Sitzungsunterlagen
verzichten. Mit dem iPad und der App geht dies allerdings
einfacher und komfortabler. „Die Stadtverordneten können in
den Unterlagen normal blättern, wichtige Stellen markieren und
daneben Notizen setzen“, erklärt der Leiter des Amts Zentrale
Dienste im Bergkamener Rathaus, Thomas Hartl.

Von  diesem  Marsch  ins  digitale  Zeitalter  profitiert  auf
längere Sicht gesehen auch die Stadtkasse. Druck und Zusendung
der  Sitzungsunterlagen,  wie  es  bisher  bei  den  meisten
Stadtverordneten üblich ist, kostet pro Ratsmitglied rund 100
Euro. Für die Stadt rentiert sich der Umstieg ab dem dritten
Jahr. Wenn man genau rechnet sogar etwas eher, denn dieser
Investitionskostenzuschuss  muss  in  der
Einkommenssteuererklärung für das Jahr 2014 angegeben werden.
Dass iPad selbst ist Eigentum der Stadtverordneten und lässt
sich wie jedes andere für vielerlei Zwecken nutzen.
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Musikschulkonzert  zum  200.
Geburtstag des Erfinders des
Saxophons
Saxophon-Ensemble  der  Musikschule  Bergkamen  gratuliert  dem
Erfinder des Saxophons  Adolphe Sax zum 200. Geburtstag. Ein
abwechslungsreiches Programm von  festlicher Barockmusik bis
zu  einer  Bach-Fuge  im  Swingstil  bietet  das  Konzert  des
Fachbereichs Blasinstrumente der Musikschule Bergkamen am 18.
November 2014 (Dienstag) um 19.00 Uhr in der Galerie „sohle
1“, Jahnstraße 31 in Bergkamen Oberaden. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Rund 20 Schülerinnen und Schüler der Musikschule Bergkamen
gestalten an diesem Abend ein vielseitiges kammermusikalisches
Programm.  Es  präsentieren  sich  sechs  Bläsersembles  der
Musikschule  mit  Werken  aus  Barock  und  Jazz.  Einen  ganz
besonderen Schwerpunkt des Konzertes bietet in diesem Jahr das
Saxophon-Ensemble  „Saxtones“  unter  der  Leitung  von  Karin
Hatzel. Die jungen Musiker gratulieren mit drei Beiträgen zum
200. Geburtstag von Adolphe Sax, dem Erfinder des Saxophons.

Auf  der  Bühne  werden  Schüler  aus  den  Instrumentalklassen
Querflöte,  Klarinette,  Saxophon,  Fagott  und  Posaune
unterstützt von Lehrern der Musikschule ihr Können zeigen.
Viele  der  Instrumentalisten  sind  feste  Mitglieder
musikschuleigener  Ensembles,  einige  absolvieren  gerade  die
studienvorbereitende Förderklasse.

„Für unser Fachbereichskonzert haben wir wieder ein spannendes
musikalisches  Programm  zusammengestellt,“  berichtet  Anne
Horstmann,  die  den  Fachbereich  Blasinstrumente  an  der
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Musikschule  leitet  und  das  Konzert  moderieren  wird.  „Das
Publikum darf sich auf ungewöhnliche Klänge und eine große
stilistische  Bandbreite  freuen.“  Dazu  gehören  neben  einer
Vivaldibearbeitung für Flötenensemble und einer Bach-Fuge mit
Swingtönen  für  Klarinette  auch  barocke  Posaunen-Duette  und
selten gehörte Saxophon-Klänge.

 

JU und MdB Hüppe laden zur
Pfingstfahrt nach Berlin ein
Der heimische CDU-Bundestagsabgeordnete Hubert Hüppe und die
Junge Union bieten über Pfingsten 2015 eine Fahrt nach Berlin
an.  „Die  JU  Pfingstfahrt  ist  die  Gelegenheit,  um  in
entspannter  Atmosphäre  den  Bundestag,  Politiker  und  das
Hauptstadtleben  kennenzulernen“,  kündigt  Stephan  Wehmeier,
Vorsitzender der Jungen Union im Kreis Unna, an.

Die Fahrt findet von Freitag, 22. Mai bis Montag, 25 Mai 2015
statt.  „Unser  Angebot  richtet  sich  an  alle  politisch
interessierten Jugendlichen aus dem Kreis Unna“, so Hubert
Hüppe  MdB.  Auf  die  Teilnehmer  wartet  ein  ereignisreiches
Programm mit einem Besuch des Bundestages und der Teilnahme am
Karneval der Kulturen, aber auch genügend Zeit, Berlin auf
eigene  Faust  zu  erkunden.  Hin-  und  Rückreise  sowie  drei
Übernachtungen mit Frühstück kosten 59,90 Euro pro Person. Die
Teilnehmerzahl ist auf 50 Plätze begrenzt. Alle, die sich bis
zum  15.12.2014  verbindlich  anmelden,  erhalten  einen
Frühbucherrabatt in Höhe von 10,00 Euro. „Wer sich frühzeitig
entscheidet zahlt also nur 49,90 Euro für vier Tage Berlin“,
so Stephan Wehmeier. „der  Preis ist einfach unschlagbar.“
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Großeinsatz der Polizei wegen
einer Massenschlägerei
Wegen eine Massenschlägerei gab es am Donnerstagabend in Werne
einen  Großeinsatz  der  Polizei  mit  Unterstützung  von
Einsatzkräften  aus  Hamm  und  Dortmund  und  durch  einen
Sprengstoffspürhund  aus  Bielefeld.

Bei der Kreispolizei Unna gingen gegen 21.40 Uhr zahlreiche
Notrufe  von  Anwohnern  der  Stockumer  Straße  in  Werne  ein.
Berichtet  wurde  über  eine  Massenschlägerei  mit  bis  zu  40
Beteiligten. Es sei auch geschossen worden. Als die ersten
Polizeikräfte eintrafen, fanden sie eine aufgeheizte Stimmung
und eine große Zahl von Schaulustigen und Beteiligten vor.
Unter  Einsatz  starker  Polizeikräfte  mit  Unterstützung  der
Polizei aus Hamm und Dortmund konnten die Beteiligten schnell
getrennt  und  die  Lage  beruhigt  werden.  Eine  Person  wurde
leicht  verletzt  und  zur  ambulanten  Behandlung  durch
Rettungskräfte  in  ein  Krankenhaus  gebracht.

Hintergrund  der  Auseinandersetzung  sind  nach  derzeitigem
Ermittlungsstand Konflikte zwischen zwei Familien. Die vier
mutmaßlichen Haupttäter wurden von der Polizei sofort oder im
Rahmen  einer  Wohnungsdurchsuchung  ergriffen  und  vorläufig
festgenommen. Die Schusswaffe, eine PTB-Waffe, wurde gefunden
und sichergestellt. Bei der Durchsuchung nach der Waffe wurde
auch ein Sprengstoffspürhund der Polizei Bielefeld eingesetzt.

Eine Strafanzeige wurde gefertigt; die Ermittlungen dauern an.
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Psycho-Hygiene im Nachtclub

Werner Wiggermann liest aus dem Buch „Im Schatten der
Schönen“. (Fotos: Ulrich Bonke)

„Ab 12 Uhr geöffnet, Spass ab 30 Euro“ – so steht’s auf einem
Schild vor dem Nachtclub Bad Königsborn an der Kamener Straße.
Ich war noch nie im Puff – was man mir als Frau vielleicht
abnimmt  -,  aber  das  Erste,  was  ich  bei  meinem  Besuch  am
Mittwochabend dort lernte, war: In diesen Clubs geht’s selten
spaßig zu.

Zwischendurch  gab’s
Statements  von  Achim
Megger.

Wer  wüsste  das  besser  als  Achim  Megger,  Besitzer  des
Nachtclubs Bad Königsborn, seit 34 Jahren im „Gastronomie-
Geschäft“ tätig und Erotik-Fachmann, wie er sich selbst nennt.
Mittwochabend  stellte  Megger  sein  Buch,  ich  sollte  besser
sagen: ließ er sein Buch „Im Schatten der Schönen“ vorstellen.
Denn  nicht  Megger  las,  sondern  sein  Ko-Autor  Werner
Wiggermann. Weshalb im Club jede Menge junge Zuhörer in den
Stuhlreihen Platz nahmen. Die Jungspunde fanden es vermutlich
krass, dass ihr ehemaliger Lehrer nicht nur beteiligt war an
einem  Buch  über  die  „Prostituiertenszene“,  sondern  darüber
hinaus auch noch im „Puff“ auftrat.

Frauen als Menschenmaterial
Die  Anführungsstriche  sind  bewusst  gesetzt.  Achim  Megger
benutzt diese Wörter nicht. Für ihn ist das Geschäft mit der
Liebe  eine  Dienstleistung,  deren  Ergebnis  eine  „Psycho-
Hygiene“ ist, die „die Leistungsträger dieser Gesellschaft in
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der Spur“ hält. Die Leistungsträger, das sind nach Aussage
Meggers die guten Bekannten aus der „angeblich anständigen
Welt“. Megger findet es „beschämend, wie die Politik seit mehr
als zwölf Jahren über das Prostitutionsgesetz spricht“. Für
die meisten Politiker seien die Frauen nur Menschenmaterial in
einem großen, oft völlig unterschätzten Wirtschaftszweig. „Ich
würde  gern  mal  nach  Brüssel  oder  Berlin  gehen  und  die
Herrschaften  darüber  aufklären,  dass  Menschen,  die  nachts
arbeiten,  auch  zur  Gesellschaft  gehören“,  sagt  der
Clubbesitzer. Zuzutrauen ist es ihm; der Mann ist eine echte
Frohnatur.

Darüber hinaus aber ist er jemand, der Frauen respektiert. Was
im Prostituiertenmilieu eher selten ist. Und wenn Megger in
seinem Buch neben vielen amüsanten und mitunter unglaublichen
Geschichten von seelisch verkrüppelten Frauen erzählt, nimmt
man ihm ab, dass er für die Frauen in seinem Club auch ein
Freund ist.

 

Neubau  eines  Frei-  und
Hallenbads  mit  Kamen  wäre
eine Lösung
Persönlich favorisiert er den Bau eines neuen kombinierten
Frei- und Hallenbads mit Spaßfaktor, um aus der Bädermisere
herauszukommen.  Und  das  am  liebsten  zusammen  mit  der
Nachbarstadt Kamen an einem Standort, der von den Bürgern
beider Kommunen gleich gut erreichbar ist. Sollte Kamen hier
nicht mitmachen wollen, wäre auch als zweitbeste Lösung ein
Bergkamener Alleingang denkbar, erklärte Bürgermeister Roland
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Schäfer bei der Vorstellung des Beteiligungsberichts 2013.

Auch  beim  Hallenbad  Bergkamen-Mitte  gibt  es  einen  hohen
Sanierungsbedarf.

Eine der ganz wertvollen Beteiligungen der Stadt sind die 42
Prozent  an  den  GSW.  Die  decken  das  Minus  bei  den
Freizeitstätten aus und haben bisher auch noch jährlich rund
eine  halbe  Million  Euro  überwiesen.  Das  sei  Geld,  das  er
dringend brauche, betonte Kämmerer Holger Lachmann.

Diese erfreuliche Einnahme droht immer mehr sich ins nichts
aufzulösen. Wie alle Energieversorgungsunternehmen bluten die
GSW an den Folgen des Erneuerbaren Energie Gesetzes. Häufig
steht jetzt zum Beispiel das Gaskraftwerk in Hamm, an dem die
GSW beteiligt sind, still, weil zu viel Ökostrom ins netzt
fließt und deshalb die Preise an der Strombörse purzeln.

Auf  der  anderen  Seite  müsste  das  Unternehmen  laut  einem
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Gutachten 27 Millionen Euro in die Hand nehmen und in den
 nächsten acht Jahren in die Sanierung der Freizeitstätten
investieren. „Diese Summe macht mir eigentlich weniger Sorgen,
um so mehr die 48 Millionen, die die Freizeitstätten in diesen
Jahren  an  Verlusten  bringen“,  erklärte  der  Bürgermeister
gestern.

Eine Radikallösung wäre die Schließung aller Bäder. Doch das
geht nicht, weil die Kommunen dafür sorgen müssen, dass ein
Schulschwimmen  stattfinden  kann  und  die  Kinder  lernen  zu
schwimmen. Außerdem gibt es da noch die Wassersportvereine,
die Trainings- und Wettkampfstätten brauchen. Nicht zuletzt
sind da noch die Bürgerinnen und Bürger, die am und im Wasser
Erholung aus Ausgleich sorgen.

Eissporthalle  steht  auch  zur
Diskussion

Eissporthalle Weddinghofen.
Foto: GSW

Zur Diskussion steht auch die Eissporthalle. Die werde zwar
rege von den Vereinen genutzt, die Besucherzahlen seien aber
rückläufig, erklärte Schäfer. Allein die Eissporthalle fahre
jährlich einen Verlust von 500.000 Euro ein.

Noch im Jahr 2015 soll eine Entscheidung über die künftige
Entwicklung  im  Freizeitstättenbereich  laut  Schäfer  fallen.
 Dass hier die Zeit ein wenig drängelt, ist darin begründet,

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/09/Eissporthalle.jpg


dass die Finanzlage der Stadt sich schlechter entwickelt als
noch  vor  einem  Jahr  erhofft.  Die  Einkünfte  aus  der
Gewerbesteuer brechen merklich weg. Der Kreis Unna will im
kommenden Jahr mehr Geld von seinen Städten und Gemeinden
haben.  Zudem  ist  die  Zahl  der  Flüchtlinge,  die  Bergkamen
aufnehmen  muss,  deutlich  gestiegen.  Dies  sind  nur  einige
Faktoren,  die  dem  Bürgermeister  und  dem  Kämmerer  zurzeit
erhebliche Kopfschmerzen bereiten.

Und die Bürgerinnen und Bürger? Sie werden es auch spüren.
Wahrscheinlich  wird  die  noch  vor  Jahresfrist  aufgeschobene
Erhöhung der Grundsteuer B jetzt nachgeholt. Offen ist noch,
ob dies ausreicht.


